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Sieben der traditionellen Spiezer
Schlosskonzerte sind dieses Jahr
in den Herbst verschoben wor-
den, und doch kann mitnichten
von einem Traditionsbruch ge-
sprochen werden. Im Gegenteil:
Die langjährige Tradition der
Konzerte für Gross und Klein,
Jung und Alt wird im mehr oder
weniger gewohnten Rahmen
durchgeführt, allerdings mit
Maskenpflicht und gebotenem
Abstand im Publikum.

Mr. Bean undModern Dance
Im auch bei Erwachsenen belieb-
ten traditionellen Kinderkonzert
wurde dieses Jahr Sergei Proko-
fjews spannende Geschichte
«Peter und derWolf» erzählt.Al-
lerdings ist «erzählen» nicht
ganz korrekt:Was der Schauspie-
ler, Regisseur und Theaterpäda-

goge Jeannot Hunziker darbot,
war eineMischung aus Pantomi-
me à laMr. Bean,Modern Dance,
Verrenkungen und Grimassen
vom Allerfeinsten. Das musika-
lische Märchen gehört seit 2001
zu seinemRepertoire, und erver-
körpert die verschiedenen Cha-
raktere wie kaum ein Zweiter.

Betrat Peter die Bühne, wirk-
te Hunziker wie ein junger Bur-
sche, um sich Sekunden später
in eine schleichende Katze zu
verwandeln, wie ein Vogel seine
Flügel zu schütteln oder wie ein
Wolf bei den kleinen und grös-
seren Zuhörern gespannte Auf-
merksamkeit hervorzurufen.
Man könnte den Terminus «En-
tentest» auch folgendermassen
anwenden:Wenn es aussiehtwie
eine Ente, schwimmt wie eine
Ente und quakt wie eine Ente,

dann ist eswahrscheinlich Jean-
notHunziker.Und eben nichtwie
im bekannten «duck test» eine
Ente. Schade nur, dass er in An-
betracht der schwierigenTonver-
hältnisse über kein Knopfloch-
mikrofon verfügte und die Ge-
schichte nicht auf Mundart
erzählte.

Die BläsersolistenAargaumit
Regula Bernath, Querflöte, Julia
Benz, Horn, Renato Bizzotto,
Oboe, Urs Gloor, Klarinette und
Patrik Lüscher, Fagott, stellten
zuerst ihre Instrumente vor und
gaben den Kindern auch Bastel-
tipps, beispielsweise für die Her-
stellung von Flaschenflöten. Die
Kinder konnten auch erraten,
welche Instrumente zu welcher
Figur passten. Die Flöte demVo-
gel zuzuordnen, fiel allen leicht,
aber die Klarinette derKatze und

die Trommel der Ente, das war
des Guten etwas zu viel.

Doch beim Beginn der Ge-
schichte übernahmen die Bläser
spielend leicht sogar den Part
verschiedener Streichinstrumen-
te. DerHauptfigur Peterwar hier
nicht das Streichorchester zuge-
ordnet, sondern das gesamte
Bläserquintett.Aberwie gewohnt
zwitscherte die Querflötewie ein
Vogel, quakte die Oboe wie eine
Ente, schnurrte die Klarinette
wie eine Katze, brummte das Fa-
gott wie der Ätti und verriet das
Horn zusammen mit der Klari-
nette und dem Fagott, dass der
Wolf im Anmarsch war – alles
wie imOriginal undmusikalisch
wie technisch höchst überzeu-
gend.

Orith Tempelman

Der umwerfende Jeannot und die Ente
Spiez «Peter und derWolf» einmal anders: Mit Bläsern statt Streichern, mit Jeannot
Hunziker, der die Tiere kongenial verkörperte. Und quasi den Ententest umschrieb.

Jeannot Hunziker (vorne) als Ente mit vollem Körpereinsatz. Im Hintergrund die fünf Aargauer Bläsersolisten (v.l.): Regula Bernath (Querflöte),
Urs Gloor (Klarinette), Patrik Lüscher (Fagott), Julia Benz (Horn) und Renato Bizzotto (Oboe). Foto: Orith Tempelman

Am 31. Dezember läuft die Amts-
dauer für den aktuellen Seftiger
Gemeinderat sowie den Gemein-
depräsidentenUrs Indermühle ab.
Bis gestern konnten Wahlvor-
schläge für die neue Amtsdauer
2021 bis 2024 eingereichtwerden.
Der Urnengang war für den
29. November angesetzt. «Dieser
findetnunnicht statt»,wiedieGe-
meinde Seftigen in einerMedien-
mitteilung schreibt.

DerGrund: Die Ortsparteien EVP,
Forum Seftigen, SP und SVP ha-
ben sich auf eine gemeinsame
Listemit demNamen «Überpar-
teiliche Liste» geeinigt (wir be-
richteten).DerWahlvorschlag für
den Gemeinderat enthält sechs
bisherige Namen. Einzig neu
vorgeschlagenwird Roland Bau-
mann von der EVP, weil der bis-
herigeVertreterDaniel Heger auf
eine erneute Kandidaturverzich-
tet. «Innert der Anmeldefrist
wurden keineweiterenWahlvor-
schläge eingereicht», heisst es in
derMitteilungweiter. Für die Ge-
meinde Seftigen sei dieses Vor-
gehen der Ortsparteien ein No-

vum: «Noch nie gab es seit Be-
stehen der Ortsparteien bei den
Gesamterneuerungswahlen eine
Bündnisliste und stilleWahlen.»
FürdasGemeindepräsidiumwur-
de einzig derbisherigeAmtsinha-
ber Urs Indermühle von der SVP
zurWiederwahlvorgeschlagen.Er
übtdie Funktion seit 2015 ausund
bleibt somit fürweitere vier Jahre
Gemeindepräsident.

Im «stillen Verfahren»
Der Gemeinderat wird laut Mit-
teilung die Vorgeschlagenen an
der nächsten Sitzung im «stillen
Verfahren» als gewählt erklären.
Es sind dies nebst Urs Indermüh-

le und demEVP-VertreterRoland
Baumann: Isabelle Bolla, Beat
Brönnimann (beide SVP),Roland
Dänzer und PeterGurtner (beide
parteilos, von der SP aufgestellt)
sowie Simon Ryser (Forum Sef-
tigen). DieMitglieder der ständi-
gen Kommissionen (Bau-, Dorf-
und Schulkommission) werden
bis Anfang 2021 durch den Ge-
meinderat gewählt, teilt die Ge-
meinde weiter mit. Die Feuer-
wehrkommission setzt sich aus
den Funktionsträgern Komman-
dant, Vizekommandant, Offizie-
re, Fourier und Materialwart zu-
sammen. Für diese gilt keine
Amtsdauer. (pd/mik)

Definitiv kein Urnengang
Seftigen DieWahlen finden nicht statt: Die Ortsparteien einigten sich auf die Bisherigen –
plus Roland Baumann (EVP). Urs Indermühle bleibt Gemeindepräsident.

Gemeindepräsident
Urs Indermühle (SVP). Fotos: PD
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(SVP, bisher)

Roland Dänzer
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Brönnimann
(SVP, bisher)

Simon Ryser
(Forum Sefti-
gen, bisher)

Roland
Baumann (EVP,
neu)

«Noch nie gab es
seit Bestehen der
Ortsparteien bei
den Gesamterneue-
rungswahlen eine
Bündnisliste und
stilleWahlen.»
Aus der Mitteilung der Gemeinde
Seftigen

Zweisimmen Fürden Rinderberg-
lauf über 8 Meilen mit 1111 Hö-
henmeternwurde der letzte Som-
mersaison-Betriebstag der Rin-
derbergbahn gewählt.
64 Läuferinnen und Läufer mel-
deten sich zurPremiere. «Sie alle
waren sich bewusst, dass bei der
Gondelbahn-Bergstation noch
nicht das Ziel ist, sondern es noch
eine harte Quarter Mile bis zum
Spitz vom Spitz beim geschnitz-
ten Adler auf 2078 Meter gehen
wird», heisst es in derMitteilung
der Organisatoren. Das Wetter
war demRinderberg bei der Pre-
miere gut gesinnt – und Zwei-
simmens Sportkoordinatorin
Sonja Kurth konnte, schon bevor
der erste Läufer imZielwar,mel-
den: «Unser Mut, den Läufern
trotz Corona-Vorgaben ein gutes
Rennen zu bieten, erfüllt sich.
Alle Startenden leben eine per-
fekte Eigenverantwortung. So
macht Organisieren Spass!»

Die Berglauf-Cracks Patrick
Feuz und SimonZahnd boten ein
spannendesFinaleumdenTages-
sieg.DerLenkerBähnlerFeuzhol-
te sich mit einem satten Antritt
aufden letztenTreppenstufenden
Premierensieg mit einer Laufzeit
von 1:10:48. Bei den Damen sieg-
te die gebürtige Simmentalerin
Sonja Herrmann-Schläppi aus
Grund bei Gstaadmit 1:30:37. Die
Streckenführung wurde von den
Teilnehmern gelobt. (pd)

Auszug aus der Rangliste – U-20 Damen:
1. Pirjo Mühlematter, Ringgenberg,
1:40:33; 2. Jael Zeller, Zweisimmen,
1:40:59; U-40 Damen 1. Cécile Kohler, St.
Stephan, 1:36:39; U-50: 1. Sonja Herr-
mann-Schläppi, Grund bei Gstaad, 1:30:37
Tagessiegerin; 2. Franziska Mathis, St.
Stephan, 1:44:06; U-20 Herren: 1. Dennis
Sulliger, Zermatt, 1:25:14; 2. Res Zeller,
Zweisimmen, 1:36:58; U-40: 1. Simon
Zahnd, Riggisberg, 1:11:06; 2. Daniel
Eschler, Boltigen 1:19:27; U-50: 1. Patrick
Feuz, Lenk, 1:10:48; 2. Thomas Graf,
Rougemont, 1:13:55; Ü-50: 1. Rolf
Messerli, Oberstocken, 1:17:44; 2. Thomas
Erb, Aeschi, 1:25:58; 3. Christof Seiler,
Unterseen, 1:29:31. Weitere Resultate:
www.fairplay-timing.ch

Feuz und
Herrmann-
Schläppi siegen

Gleich zwei Verkehrsunfälle hat
am Montag um die Mittagszeit
einAutofahrer in Interlaken ver-
ursacht. Der Lenker eines VW-
Busses kollidierte zunächst an
der Kammistrasse mit einer
Fussgängerin. Doch er fuhrwei-
ter, bog in denHöheweg ein und
prallte in Fahrtrichtung Höhe-
matte frontal in ein stehendes
Fahrzeug der Post. Dieses stand
gegenüber dem Hotel du Nord
teilweise auf dem Trottoir, um
entladen zu werden.

Gemäss Auskunft der Kan-
tonspolizeiwurde der Fahrer des
VW-Bussesmit derAmbulanz ins
Spital transportiert und von dort
mit der Rega weitergeflogen.
«Ein medizinisches Problem
steht im Vordergrund», erklärte
Polizeisprecherin RamonaMock
auf Anfrage. Die angefahrene
Passantin wurde ebenfalls mit
der Ambulanz ins Spital ge-
bracht. Sie ist verletzt. Der Len-
ker des Postfahrzeugs blieb un-
verletzt, begibt sich abervorsorg-
lich in ärztliche Untersuchung.

Der Höheweg musste an der
betroffenen Stelle nicht gesperrt
werden, blieb aberwährend rund
zweier Stunden nur einspurig
befahrbar. (hpr)

Fahrzeuglenker
verursacht zwei
Unfälle
Interlaken Gestern kam es
zu zwei Hospitalisierungen
durch zwei Verkehrsunfälle
–verursacht durch densel-
ben Lenker.

Interlaken Gerade werden auf-
grund der aktuellen Corona-Ent-
wicklung wieder diverse Anlässe
abgesagt. Nun gibt es für einmal
froheKunde fürMusikfans: Läuft
alles nachPlan,wirddie deutsche
SchlagersängerinAndreaBerg am
17. Juni 2021 auf demFlugplatz in
Interlaken auftreten.Dieses Kon-
zertereignis kündigt die Jungfrau
WorldEventsGmbHalsVeranstal-
terin an.«Mit diesemgrossenAuf-
takt soll auchderFestivalsommer
2021 wieder eingeläutet werden,
nachdemdervergangeneSommer
doch viel zu ruhig für alle Festi-
valgänger und Musikliebhaber
war», heisst es in derMitteilung.
Für das Konzert kann die Infra-
struktur des Trucker- und Coun-
try-Festivals genutztwerden.Die-
ses folgt gleich anschliessendvom
18. bis 20. Juni. Über 5000 Leute
werden im grossen Festzelt Platz
finden. Es gibt verschiedene Ti-
cketkategorien; der Vorverkauf
läuft ab sofort. Die Veranstalter
versprechen nebst den Songs des
aktuellenBerg-Albums«Mosaik»
die «Superhits ihrerbeispiellosen
Karriere». (pd/mik)

Infos: www.jwe-interlaken.ch/
konzerte-andreaberg

Andrea Berg spielt
auf dem Flugplatz

Vorträge des Spitals
sind abgesagt
Thun/Spiez Aufgrund der aktuel-
len Situation rund um die Co-
ronavirus-Pandemie hat sich
die Spital STS AG entschieden,
die öffentlichen medizinischen
Vorträge in Thun und Spiez bis
auf weiteres abzusagen. Die
nächste Veranstaltung hätte
morgen Mittwoch im Lötsch-
bergsaal Spiez stattgefunden,
schreiben die Verantwortlichen
in einer Mitteilung. (pd)

Nachrichten


